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«»tttches.
Bekauutmachuug brtr . die ReichStagSWahl.

U« die Herre « Ort - vrrfteher «ud Wahlvarfteher.
Dm Herren Ortsvsrstcheru gehen mit nächster Post

nachöeüeud? Formulare zu:
Form. No. 10. Eluladungsschreibm für dev Protokollführer,

, , 11. EiuladuazSschrsibe« für die Beisitzer,
„ E 1b. Plakat zum Anschlag am Wahllokal,
„ , 14. Wahlprsiotoll,
» » 15. Gegenliste.

Diese Formulare, sowie ein Abdruck des Wahlgesetzes
nebst Reglement, den zwei Exemplare« der Nr. 12 des
MinisterialamtsblattS von 1903 stad den Wahlvorstehern
alsbald auSzufolgen. Dar zweit? Ex;«plar der Wähler¬
liste, welche erst am 17. d. M. L-fiutiv abgeschloff« wer-
dru darf, ist den Wahlvorsteher» erst nach diesem Abschluß
zu übergebe«.

Dr Abdruck des Wahlgesetzes nvd die Setrrffeudru
Narsmern 13 des MluistrrialamtStlajtZ find nach der Wahl
wieder sorgfältig in der OetSregikratur zu verwehre«.

Die Herre » Wahlvurfteher werde» aufgêordert,
fich zu ü'serzrugm, baß sirse Formulare ssw. ihm» voll¬
ständig zua-kommr« sind.

Im AnstavdSfall ist alsbald Anzeige anher za mache«.
Weiter geht den Herren OrtSvorstehern unter Bezug«

vahmr auf den letzten«SÄ vorletzte» Absatz der sberamt«
licheu BekWnt« achuvg vom3 d. M —SesellsSaster No. 5
— Reich«Laĝabgkord8»teuwahi brtr., das Plakat Formu¬
lar 13 zu« Zweck der BeksuatNachungdes WahltermiuS
mit dk« Auftrag m. dasselbe nach vorheriger Ausfüllung
späteste«» a« Mittwoch >«» 1« p. M . «« R «t
h«u» «»ruschlu- e« und drfsmJ -Hatt aas ortsübliche
W-is- brkauvt zu mache». worvbr späteste«» «« L »u-
«„ »tu, de» 17 d. M . iv»»t«tz»»ertcht «»her zu
e»st«tte« ist.

Nagold, deu 10. Ja ». 1907.
_K . Oberamt. Ritter.

Di « O tSp »I<zribthör »e«
wollen die Fleisch beschyusr auf die Pfl cht Ser B »v-
läge ihrer Tugebücher «» hie A. Ober «« 1»tier-
«rz stelle bi» 18. J ««««r hinweiftv.

Die Vorlage Hst als portopflichtig « Dievsissche zu
erfslgm.

Nagold , de» 8. Januar 1907.
K. Oberamt. Ritter.

De« Gch»ltheiße«S« trr»
gehtM nächster PoA der Erlaß des K. Eimer kollrgiums
Abteüsug für direkte Stemm vom 13 v. Mts., bet?, die
Nammrmrsvg von Werkbahnen, Amtsblatt des K. Steuer-
kollegiu« ? Nc. 43, zur Saf-twshruug zrrter de« Norma¬
lien i« GesmeLerkatzen zr>.

Nagold, den 9. Januar 1907.
K. Oberamt. Ritter.

Das Ausland und die Hleichstagsniahlen.
Echsn j.tzt fragt sichi« Lemschm Reich jeder, wa

der 25.Jasuar wohl örisgeu, wie die Wahle« wohl ausfalle
werdeu. Aber nicht um in Deutschland: die cag-isch«
stanzöfischeu, itaUeuischev Kommeniarezr der Watzlkunt
gebusg des ReichsküuzlerZ bewttsru drutl ch, daß man st«
auchi« NnLland sehr lebhaft iuirrrfffrrr, daß « au aut
dort die Frage stellt nach dem Lu Ls all drr Wahlen. We
diese Sesmmtare genau liest, der erftbrcki uicht vor, da
mar fich im AuUitvd dafür kvtrreistrrL, sorderudaß« anl»Svx
laud usd Fraukrekch mit dem Ansgang der deutsche« Wahl;
bestimmte Wünsch; verbindet. Wer aber glardt, die Evx
läsder und Frarrzosku würdcv, da str jr doch antikleriko
find und auch aMsoziaW.sch, mit ihren Eh«psihie« a«
den Sette» der Sorrservktiveu und drr Liberalen stehrr
welchet« Wahlkampf dev Klerikale« und dm Sozialist!
gegenüberstehev, der «Ssde stch stark täuschen: gas- ii
Ärgestrtl verrate« die euMcrrn Blätter dentlich geuu
hister de» Zeile», daß str eir es Sieg d«S schwarz-roie
Sart .llS wünsche«. S !e verküudiu, daß eiur Einigung de
Sansrrvativeu«ud Liberalen doch unmöglich sei wegen de
wirtschaftlicher» Differenz«», welche zwilchen den beide,
Partei«« herrsche», yvd hoff:», daß der rariovsle Block a,
diesenD ffrrcnzrn in sich selbst zrrsammeufallrv wird. Na
türlich: de»» dir Engländer haben eine» gute» politische,
Instinkt und ftrdeu bei jeder Frag: und auch bei alle» Bor
gäugeui« Ausland das heraus, va» ihnen selber nützi
sie verteilen ihre Parteinahme nicht, wie wir Deutschen, naö
de« Erfühlen, sondern nach den realen Interessen. Den

gläuMderr Aufschwung, deu die deutsche Weltmacht genommen
hat, der immer wachsenden Ausdkhvnsg ussen» HaudelS
und ouserer Judvstrie gegenüber find die Eugläuder und
Frauzosm solange wehrlos, als Destschlsnd ein starkes
Heer«ud eine achtmrggebttterid«Flotte besitzt, solange seine
Regierung und die Mehrheit des ReichS.agS die nationalen
Anforderungen vud Pflichten erfüllt. Bon einer klerikal-
sozialistische» Mehrheit« Hesse» sie indes eine Gchmälervng
dirsrr Macht, uud darv« find ihre Eympathieui« Wahl¬
kampf natürlich aus Seite des Zentrums uud drr Sszialtste«.

Die Engländer setzen ebm gleich. w-B ihnen nutzt uud
Le« Deutschen, Le« Fortschritt vvd Aufblühen der deutscheu
RsHt schadet. Die deutsche» Wähler ab r laflrn stch durch
a« und für stch ja gewiß berechtigte Gefühle von ihren
J -üertffea vielfach«dtriteu; uaiürliy hkbr» die KülhoUre«
eia gutes Recht darauf, ihre Religisu hochzrchsltku«ud
unter Umständku, wes« «Stig auch pMttch zu schützm. Diese
Frage wird aber jetzt nicht gestellt- Ni-msud kauu irg-ud-
vie bezweifeln, daß kein Mensch in Dtrttschlavd ekum Kultur¬
kampf will oder auch nur in Gedanken wünM — dir Re¬
gierung hat energisch«ud absolut bindende Verstcherunge«
aSgegebev. Dt« Rriigtorr ist nicht in Gefahr, bte Gefühle
der Kathollkm werde« »ich; «och verletzt—
die Bahn ist frei, n« uicht «ach Gefühlen, sonder» nach
realen Interessen zu wähle. In welcher Richtung, aof welcher
Seit - aber die Interest;« li?««;; — d^S Sk'wujcr: am beste«
dis Wünsche der EugkL; der. Drr DeuliK; sehe zu, daß
daS nicht grschirht, wsS der Eugläkd;r w'Ol Wenn es das
tut, wird er fich erlich seine wahren Jat -rrff̂ «m beste«,
vertrete«. Zur Zeit schwebm bckaauMch MrhaMuugrn
zwischen England.und DeutsÄl'-ud -über dir AuStirseruug
und JuterureMg der auf ras S bftt d-xKspkolonie über-
geLkktrUL« H:rcro. Ur: ds eine« D- L 'Ittf die brutsch?
RelchSregieruug Lüszurrbk», h->bm die EngMdes einfach dft
Grenze« der Kolonie füs ÄLs'uhr gesperrt, «m dadurch dm
Deutfchm Schwierigkeiten zu dsr-iicn. MeEuWnder wollen,
daß Küdwestafrikk sich nicht em wlck.lt, st- wLÜm, daß der
Anfstiwb vsn neue« ouflodert, i;c.ß ok Lemŝ r« a»S der
Kspkslsnie das» Brrpfl gusg bezieh« « Lff.u für ihre Trup¬
pen rftw.

Wer dir Geschäfte der Engländer betreibe» will, der
wähle am 35 Januar für Zentrum oder Sszialdemskrstie!

(DfzLg.)

Die Laudesproporzwahleu.
»M- ivrzirkSresullol 'Vtosolp siehe » . Getto. "W>

-s- VollMoriuge «, 10. Ja ». Dir SLimmeuzShluug
nach drr Proporzwahi hätte i , hirfiM G-meiuLe fol-
geuvkS ErgebuiS: Bon 123 WahiSirechttsteu haben 119 ab-
gestimmt. Lavos gaben 112 »uiibgkä̂ ctLr ZrmrumS-
zrtle! ab.

Einzelresultate.
I . LuudeSwahlkreiS. (Neckar und JagstkreiS.)
Nuke». BezirrZresaleat: D.P. 2290. « . u. B. 915.

S . 13 690. B.P . 13179. Z. 36 567
G « S«d. Bezklttre,i.Ua1: D.P 1697. K. rr. B. 2930.

B.P . 6714. S . 12796. Z. 36 196.
Hetdeuhei« . BzirtStlsuttaL: DP 5328. K. uud

» . 13026. B.P . 18 730. S . 23 533 Z. 2879
M -r »-»ttz«i« . Bezirk result-tt : DP . 5046. K.

Mdv. 13903. G. 1841. B.P. 7724. Z. 18029.
R «re»tzet« . » LttrkLrksvltkl: Z 27660. B.P . 3434.

S . 195. «. «. B. 489. D.P . 3321.
n . L«uve»w«hlkrei». (Schwarzwald- «ud DouankreiS.)

G«Uv. KeziftSresultü,: D.P . 8183. K. v. B.
11521. BP . 10280. E. 6389. Z. 314.

Freudeuftodt . BezirkSresuItal: D.P . 17 293. B.P.
16 654. S . 6736. « . u. B. 3166 Z. 763

Herr »»»« «. Bezirks/ftnttat: DP . 1499. K. o. B.
19496. B.P . 6339. S . 3927. Z. 2535.

Noueubür, . Brzirkreefurkat: D.P . 6882. K. n. B.
3282 S . 14 585. B P . 13 889 Z. 449.

Oherudorf . BezükSreinltol: S. u. K. 468. D.P.
8533 B.P . 11714. Z. 33280. S . 9905.

«tziuge». Be,trk>rftu tat : Z 34 837. B.P. 1854.
S . 712. D.P. 2879 « . u. B. 1658

NudeuSdurß . Vezi kSresultar: Z 46 818. B.P.
3268. E . 3723. D.P . 3149. K. o. B. 1672.

Itottwetl . Vrzirttr-svtt« : D.P. 3273. K. ». B.
184. BP . 18166. Z. 30687. S . 10L64.

Tettuuug . » ezirk-resnltat: Z. 38 412. V.P 2051.
S . 922. DP. 1785.

« »»»«» i. « . Bezirk,resultat: D.P . 728. K. n. « .
105. « . 847. B.P . 1753. Z. 31823.

Lu » Ergehui » de» Proporzwutzleu»
die am vorgrstrige« Tag: durch das ganze Land stallfand«»,
raun frühestens erst gegen Ei d» der Woche oder anfangs
nächster Woche feftgestellt werde». Für die FeftstellMg de»
ASlbnifses dieser Wahlen gelten folgende Lorschrifteu:
Die Diftttkrs- (Orte-) Wahlkommissteu zählt die Stimme»,

dir eiuzelueu vorgeschlageven Saudtdattu entfallen
firrd. Da es stchi« Neckar- Md ILgsikretS um SV, i«
Loncu- u-rd EchwsrzwaldkreiS um »4 vorgefchlageue
Kandtdükn haudelt, die durch Kumslieien und Psuachirre»
«ud verschirdeue AsorLuuug der Namen iu drr Reiheufolge
drr einzriuen Wahlzetiel äußerst vielgestaltig dmcheiuander
gkwiröelt sein wrrblu, wird das Zählgeschäst schon bei de«
DWikft- (Ottk.) Wahlksmmljstovcn kein rivfocheS sei».
, Dir Ergrdsiffed-r üazrlueu Wahtbczirke(Ortschaften)
samt Le» Stimmzrttelv, den Wahlprotvloll«n uud stmt-
Mku . bazu getzörkgr« Gchrkftstückeu find dar« von de»
D.str,krZwah!vmßkhtto durch Brrmittclurrg des Oberamt»

ltitrg wshlverfiegelta« die Borfitzeudru der gebildete»
zwei Abtriluoge« der LMdeSwahlkommljfioüi» Stuttgart
«iazuseade«. daß st« diesen spätestens km Laufe des dritte»
kusdrv Wahltag folgende» LagrS zvgeheu. Diese Kom-
mrsstsn stellt hierauf die genaue« Resultate t« eiuzelvm
wief« ganze«zus rmmw uud nimmt die Aurieiluugder Sitze au

zahl vor.
H r̂rr-.s ist erfichtltch, daß oberflächliche Rrtteiluuge«

privater Sit zwar schoni« deu nächsten Tage» erfolgen
«ad zusammmgrstellt verdeu kSurrv; LiezuvrriäfstZrv amt¬
liche« Resultate«der werde» erst ln nächster Woche zu er¬
warten leis. (Beobachter.)

r. R «g»ld, 10. Jan . Orkonomirrat Adl ««G auf
K. DoLäue Sindlingen hat die ihm vom Buud der
Landwirts augenoteseReichStagSkaüdidaruri» 7. württ.
Wahlkreis

—t. Ghtzamfe«, 10. Jas . Am letztm Montag er¬
stattete der bisherige RrtchStaMbg. des 7. Wahlkreise»
Lchweiktzarbr bet einer sehr zahlreich LcfLchtrv Berfa» « -
luug v « Wühlerni« Gasthausz. Waldhorn Bericht über
d:e BrrhavdiULtzku des ütztev RftchktkgS. Zu ruhiger,
sachttcher, audere Partei«» uicht»rrtttzeuder Rede berichtete
Schwetkhardt über die wichtigste« Lertzaudluugev des ver-
stsffcneu Reichstags und beleuchtete seiven Mavdpnvtt
uamsutttch bezüglich der letzten Abstimmung zu der Re¬
gierungsvorlage betreff; drr Kolouialforderuug für Deutsch-
Gübwestafriks, für dir er bekanvtlich war. Dev NuSführ-
usgev des Red«« », der stch zugleich auf Auiiordnuvg der
Lstki Partei wird:r als Kandidat zur Auuahmr de» Man¬
dat» ;ür den 7. Wahlkreis bereit erktälte, folgte lebhafter
Beifall. De» Vorsitz btt dir ruhig verlaufenden Versa« « -
t«Lg führte Fabriksst Schtckhardt, der im Namen der
BsWpirttei de« Reduer für srive, ArEhrurrge» uud bis-

Wes Lu KreujjtttMg» ttgeteilt Wirt, habe» die Ko»-
sttvativeu als Kaudidateu für deu 3. Berlluer Reichstags-
Wahlkreis deu Arbeiter Retuhardt ausgestellt.

Die Stim»»«g in der Kolonie.
lverkim, S. Im . Uebrr die Ausnahme der Reichs-

taLSauslösuus io Swakomuud wird drr Nationalzettuug
voa dort uuter» 14. Dez. vor. IS . geschrieben:

^Soeben wird da» Telegramm bekannt, da» die Ans-
lösuug de» Reichstag» verkündet. Die Erregung darüber
ist allgemetu. Das erste Gefühl ist das drr Enttäuschung,
daß durch die SSnld des Reichstags dke SutscheidMg nun
wieder aus vklr Wochen htuauSgeschoben worden ist, aber
zugleich belebt uns doch auch das frohe Gefühl, da- wir
sehen, - aß die Regierung die kolonialen Angelegenheiten
überhavpt, und die unsere« insbesondere, ernst nimmt.
I tzt, wo das deutsche Bolk selbst über unsere Geschicke zu
entschktdkv Hot, dürfen wir wohl vertroniv, daß « an die
LandeSgruoffeu hier draußen nicht i« Stich lassen wird.'* »

Ntttt »««ttolchttge S »l»«i«lpr »d»ri»
a» deren Lieferung die deutsche« Kolonie« beteiligt sind.

Einfuhrt» Dentschland 1905.
Zur Kritik de» wirtschaftlichen Werte» unserer Kolo-

«im liefertd«S Kolonial-Wirtschastlichr Komitee, Berlin
Unter den Linden 43, in dem demnächst erscheinenden

.Kolootal.HandrlS.Sdrrßbnch 1907- einen neue» Beitrag.
Da» Jaterrffe der Volkswirtschaft au unseren Kolonie»
veranschaulicht unter anderem die nachstehend wiedergegebene



W »hr« , d« dmtsch« Kolon!« kn Dmtschlaudi» Jahr
DieElnfnhr betrug: » avmwoll, 470 MMoucu Mark,

Emnßmtttel 885« « . Mark, Kautschuk 156

d»da» Partetgetrie»«, da» Berstäudui» für Kslontal- «udweltpolittk1» drs Kreisen der Wühlerz» «rwetter« «ad
_ — — ——»»», » >», —«»»»»»»»»», M«v zn perkiesm . E ( Lebhaft ^ ! Bravo .)«d « ennßmittrl 885« « . Mark, «autschu! 156 Professor Sch»ssr deleuchtete htstarisch unter HinweisMil. M« k. Swpser 156 ML. M« k. Oelprodukte 153« tll. auf England, Fremkretch and Amerika dt, NotwendigkeitMarß, Huf 148 MLIona Mart, Gerbstoffe and tropisch« einer Kolonialpolttik. Prof. Vertag sprach für - e vo«^ '- - - ' Vtandpaukte derjNattoualpolit». Prof, » raaaer waudte

fich« lt kräftiger Satrüstnvg gegea Zratra» aad Sozial-
demokratie, derea eaergtfch, Bekämpfung da» ge«etasa« e
Ziel der Riaderhett»parte!ea setv«äffe. Prof. Jastrow
sprach dagegen aar bo« «arapf gegen da» Zeatra«. drffev
Herrmstrllnng aar aas der Nagst der Regierenden vor de,
Zalaffaug de» parla» entarischev Vyste«» verahe. Eine
satirische Red- de» Professors« ahl übe, di« Richtigkeit
der Pirole, daß die Naflösaag de» Reichstag» etae Ver¬
letzung de» vndgetrecht» sei, beschloß die Debatte.

Hbli« 46 Million«, Mar!. Die AnSsnhr der erst ia der
Enttocklaug begriffen«» Kolonien betragi« Jahr 1905:
150 Millionen Mark. Die Nnrfnhr von nationalrvichttgen
Koloaial-Prodnkteu: Oelprodnkte7'/. MLkouen Mark,
«aatschnk7 Millioanr Mark, Lierische Prodnkte lHänte,
Fell». Elfenbein, Wach») 8,8 Millionen Mark, Nahrung»-
undG«,nß«tttel(Kakao. Kaffee, « rwürze, « tt») 1.8 Mil«
lioneu Mar!, Hanf1 Million Mark, Baumwolle 600 000
Mark(Kaltur ersti» Jahre 1903 ausgenommen). Hölzer:
400000 Mark. Kupfer: Die NuSbente der reiche» Otavi-
Mtaen tu Deutsch-Südwestafrtka hat Ende 1906 nach Fer-
tigstellnug der Otavr-EffmVah« begonnen.

Bei veartetlaug der NuSfuhrzahlru unserer Kolonien
muß ia Betracht gezogen werden: Fehlschlüsse bleiben keiner
fugen Kolouialwlrtschast erspart und stad auch uv» nicht
erspart geblieveu; die «eist langfristigen Knlture» rücken
erst mit dm Jahre» ln di« ErtragSfühigkeit aus. Die
Rückständigkeit de»Liserbahubaue»nud die dadurch bestehende
LraaSportschvierigkett unterbindet die NuSfnhr an» den
klimatisch bevorzugten küfteuseruereu Gebiete«. Nach Nme«
rika hat erst nach zehn SersnchSfahreu die ersten 1000
Ballen Baumwolle auf dm Markt gebracht, und au» uu«
sere« heimischen Wirtschaftsleben wissen wir, daß oft ein
Mmscheaalter dazu gehört, um ein« neue landwirtschaftliche
Kultur oder einen neuen Industriezweig eiozubürgerv.

Urbrigeu» hat der HandelSamsatz unserer Kolonien
»»»Jahr zu Jahr zugeuommev, und nebenbei bars erwähvt
werden, daß bestimmte Unternehmungen, z. v . de» deutschen
kolonialwlrtschastlicheu Komitee», auch die femdlüudische
Kolouialwtrtschast beeivflntzt habm. So hat da»Imperial
Institut in London sein Arbeitsbereich dnrch Studienreisen
nach deutsche« Beispiele erweitert, und in allen europäischen
Koloaialstaateu find Körperschaften in»Leben getreten, die
»ach deutsche« Master Baumwoll-Kulturversuche in Nfrikabetreibe».

Da» deutsche Klima versagt nun einmal die Erzeugung
einer ganzen Reihe wichtiger Rohstoffe und Produkte, so
daß bei deren Bezug Handel und Industrie und unser gan¬
ze» Erwerbsleben vo» NnSlaude abhängig werde«. Be«
zrichueud für diese kritische Lage ist da» gegenwärtige Hau«
delSprovisoriu« mit Nmerika. Und wie die BolkSvirtschast
in ihrer Gesamtheit, so ist auch fede einzelne Privatperson
» Deutschland au einer zovrrlässtgeo und billig« veschaf«
uug von«olosialproduktm au» den eigen« Kolonien
uteresstert. E» geuügt, darauf hivzuweism, daß der jähr-
tche verbrauch von Baumwolle durchschnittlich6'/» Kt!»

und von tropischen Nahrung»- nud Geuußmttteln6 R.
pro Kops der Bevölkerung beträgt._

Vocitifche Hleberficht.
Dt* sozialdemokratisch*„RöNigsberger Volk»-z*tt»«G" teilt au»eiae« ihr zur Verfügung gestellten Brief

etae» Beamt« in SSdweftafrtk« folgende Stelle mti: , N«
8. Dezember varde tu Windhuk bekannt, daß fich 130 Hotten¬
totten ergebe» habe». Oberst>vou Deimling hält damit
dm Feldzug für t« wesentlich« erledigt, dmu er bestellte
bereit» für den4. Dez. sei» Nntomobil nach KeetmauShoop.
um dm Kriegrschauplatz za verlassen. Nm1. Januar soll
der Krieg al» drsiatttv beendigt Märt werden/ Damit
wird das bezeichumderwrtse von Herrn Erzbergrr in die
Welt gesetzte Gerücht trotz de» Dementi» der,Nordd. Nllg.
Ztg/ von umem wieder ausgefrischt. Die . Nordd. Nllg.
Zig/ schreibt dazn: Demgegenüber wird hiemtt auvdrückltch
festgestellt, daß die vom Obersten Deimling au dm General-
stab gerichtete Meldung über die Uaterwrrfuug Johauue»
Lhristiau» mit dem Stamm der voudelzwart», darunter
120 Mäuver mit 105 Kleinkalibergewehre», am 34. Dez.,
4 Uhr uachmiltaa» voa KeetmauShoop abgiug und tu Berlin
am 25. Dez., 13'/, Uhr vormittags eiutras nud alsbald
durch da» « olff'sch, Bureau veröffentlicht wurde.

Derodarg über di« kolomtale« Frage«.
»erkia , 9. Januar. NuS der gestrigen großen Brr-

sammluug, in der Kolonialdtrektor Deruburg, über die
Notwendigkeit und dm Zweck der Kolonialpolttik sprach
(vergl. geftr. Nummer. D. Red.), tragen vir noch folgen-
de» nach. Die Rede Deruburg» fand stürmischen Beifall.
Nach ihm begründete der Hiftoriker Hau» Delbrück die
Resolution, die späterhin, wie «ttgeteilt, «»genommen
wurde. Sie hat folgmdm Wortlaut:

»In Erwägung, daß ei» große» Kulturvolk wie da»
deutsche fich nicht dauernd auf Btuumpolitik beschränken
kau», sonder» neben ander« groß« iNatioueua» der
Kolonial, und WrlHolitik teilnrhme» muß, i» Erwäguug,
daß die späte Bildung de»Deutsche« Reich» al» National¬
staat unser Volk ersti» jüngster Zeit au diese Aufgabe hat
herantretm lasse» und infolgedessen»rite» Kreisen die uu»
auferlegt« weltpolitische Pflicht»och nicht zu« Bewußtsein
»«komme» ist; ln Erwägung, daß die Mehrheit de» Reichs¬
tag» nicht um unser« weltpolitisch»Stellung, sondern auch
da» Gebot der«atioualm Ehre verkannt hat; in Erwägung,
daß bei Neuwahl« diese Haltung von der größten Be¬
deutung sein wird »ud Deutschland eiur» Reichstag» de-
darf, der nicht kleinmütig zögernd, nicht»ach den Bedürf-
»Um der FraktiouSpoMtk, sonder» mit der Entschlossenheit,
die da» Bewußseiu eiur» Hohr» Ziele»gibt, an dies, Fragen
hrrautrttt, beschließt dir Versammlung, ein Komitee eiu-
zusetze» mit dr« Auftrag«, ohne umuittübar ein,»greifen

Pages -Hleuigkeiten.
Au- Ttadt und Saud.

Nagold, 11. Januar.
* Vom Tage » Nach ringezogener Erkundigung»brr dar

Befinden de- Postboten Eapp von Ergenzingen können wir « Meilen,
da- drrselb« seit gestern dar Bewußtsein wiedererlangt hat und
sein Leben außer Befahr steht.

GtwttgaM, 10. Jan. Gestern nach«. 5 Uhr wurde
aus dr« Staffelaufgaug. dev iu der Verlängerung der
wiederhold- tu die Helffrrichstraße führt, eine 26jährige
Gouveruante von eine« Uabekaunteu iu unzüchtiger Absicht
augehaltm nud sofort durch3 Messerstiche tu die Brust
und Unterleib lebensgefährlich verletz'. Al» Täter kommt
«tu Manu von 30—38 Jahren mit blondem, mittelstarke«
Schnurrbart iu Betracht, der dm Eindruck eine» Grab-
»der ähnliche« Arbeiter» «achte; er soll fich vo« Tatort
au» die Staffel anfwärt» und unterhalb der Hrlfferichstraße
durch einenP l-atweg in die Weinberg« gegen de» Au»,
fichtstnr» ans dem KriegSberg geflüchtet Hab« . — Bei
der König Karlsbrücke stürzte fich gestern vormittag eine
Ladurriu iu dm Mühlkaual, wurde jedoch auf ihr« Hilfe¬
rufe von Borübergeh,»dm gerettet.

Stuttgart, 11. Jan. Za« Vertreter der Uuivrr-
sität Tübingen ia der Erst« Kammer hat der akademi¬
sche Senat dm Profefssr Dr. v. Rümeliu gewählt.

r. Gauustatt, 10. Jan. UeSer da» Warenhaus I.
I . Kohu. Inhaber Mcx Kahn, wurde der Konkurs eröffnet.

r. Zufs««Hause» O«. LudvigSLurg, 10. Jan. Die
Persönlichkeit de» am 5. d». « t» i« Aldingen dies. Ober-
amt» au» dr« N ckar gezogenen, unbekannten Manne» ist
«unmehr frstgrstellt, e» ist«ln Maurer Namen» Adolf Bauer
von Altdorf Oil. Böblingen. Baser soll am 31. v. Mt»,
au» dem Krankenhaus iu Lauustatt mtlaffm worden sei».

r. Mösfiuge», 10. Jan. Am letzten Montag wurde
der in den 20-r Jahre« stehende verheiratete Hozhaner Jal.
Schnitzer bei« Holzfällen im Farrruberg von de« fallenden
Ast einer Buche getroffen, wodurch er eise schwere Unter-
lelbsverletzuvg davoutrog, so daß e» fraglkch ist, ob er mitde« Leben davovkommtu wird.

Mettluge«, 9. Jan. Am Sonntag abend wurde
auf eine« dichtdksrtzten Persouenzng  bald nach de« »er-
lasse» de» Orte» ein scharferSchuß  mit Rehposten ab-
grgebru. Verletzt wurde niemand, obgleich zahlreiche SlaS-
spltttrr in de« dichtbesetzte« Wagen«mherflogen.

Heuchttug*«» 8. Jan. Al» der einzig«Sohn einer
sehr achtbares nud braven Familie da» Gewehr zu«
Taufauschießeu  richtete, ging darselbe unversehens lo»
und der ältesten Schwester  die Labung in dir rechte
Seit«, welche«ach wenigen Minuten in des Armeu ihrer
Mutter verschied.

r. Lanffe« «. 10. Jan. Gestern früh 6 Uhr
wurde der verheiratete ca. 50 Jahre alte Gipsrrmeister
L)r. » ahlatzr mit einer Wunde am Hinterkopf tot auf der
Straße gefunden. Nach der vorgeuommkne« llnkrsuchnug
scheint ei« IluglkckSsall vorznliegeo.

Deutsche- Reich.
r. Pfvrzheim, 10. Jan. Ein schwere» Unglück

ereignet« fich hmte nachmittag iu der Darchlacher Straße.
Eta Gerüst  au eiue« 4stöckigeu Hause brach plötzlich
zusammen.  Di « ans demselben beschäftigten Arbeiter,
2 Maurer und2 Flaschner, stürzte« au» einer Höhe vo«
es. 20 m in die Tief«, wodurch sie fich alle schwere Brr-
letznugm zuzoge» und e» zweifelhaft ist, od sie mit de«
Leben davonkommr». Da» Unglück ist vrrmuMch durch de»
Bruch eine» «orsche» Balken» herbetgesührt worden.

Pfsrzhet» , 9. Ja », Unweit de» Nieferuer Bahn¬
hof» ereignete sich gestern et« Unglück.  Al » nachmittag»
der Süterzua vo» Pforzheim kam, war der Bahnwärter
Reinhardt  unterhalb de» Nieferuer Bahnhof» auf der
Streck« mit Auztehm vo» Schraube» au de» Schimm be¬
schäftigt. Er hörte dm Zug nicht heraukommm uub wurde
von demselbeu überfahre », sodaß er sofort tot  war.
»etuharbt war schon 73 Jahre alt.

RemM««! Fürstbifchvf Dr . R»PP kennte am
Dienstag in BreSlau uuter vielfachen Ehrungen seitm» der
kirchlichen und veltlichm Behörden die Feier seine» ^jäh¬
rigen BlschofSjabtläum»  begehr«. Ueber dm Ver¬
lauf der Feier meldet die . Frkf. Zig.' :

Vra- la«, 8.Jan. Kardinal Kopp»nd die anwrfm-
dm Bischöfe wurden heute morgen9 Uhr iu glänzender
Prozrsfiou von der Geistlichkeit der gesamten Diözese zum
Do« eingrholt, wo der Jubilar da» Hochamt zelebrierte
uub danu etu« Daake»aasprache hielt. I « dichtgesülltm
GotteShau» waren o. a. auweseud: brr KnUurmluister

Stndt und der Oberpräfident, sowie der Laudespräfidrn
Orsterreich-Schlefien». Bei der Gratulation«es« hielt Kar¬
dinal Ftscher-Köl« elue Glückwunschrede. Daun gratu-
liertm dir Grtstlichkrit, die Spitze» der Behörden, die Uni-
versttät, die Städte BreSla», Beuthm, Neiße, Patfchkav,
Fuida, Duderstadt, Leschm, Jauering und Jabluvkao, die
ZentrumSsraktiou, die katholischen HerrmhauSmIlglteder,da» evangelische Konfistortu«, di« katholischen Vereineu. a.
— Nach Beendigung de» Hochamte» hielt Kardinal Kopp
eine Ansprache au die Feftverfammlnug, in der er u. a.
auSführte: Erlwärde gern diesen Lag in voller Still«ver¬
bracht haben, aber er habe sich bald überzeugen müssen,
daß er fich dadurch ganz iu Widerspruch zn den wünschen
seiner Dtözesaur« gesetzt haben würde. Die Fülle der Be¬
weise von Lieb« nud Treue, die er am heutigen Lage er¬
fahren Hab«, und auch die Ghrmdezmgungeu der deutschen
und der österreichische« Regierung, die Vertreter znm dem
Feste gesandt haben, überwältigten ihn. Gr könne seine
Freude über diese allgemeine Teilnahme nicht unterdrücken.
Liebe, Treue»nd Freundschaft seien Zeichen, die man ihm
am heutigen Tage entgegeubringe, und da» sei der Unter¬
grund, auf dem er feine Wirksamkeit aufdaue. Der Jubilar
schloß mit den Worten: Wle köaute ich am heutigen Lage
vergessen, daß all unser Wirken fich auf die Suade und
Hilfe Gotte» aufbaut: mlt diesen Gefühlen and Gesinnungen
will ich da» Trdeo« anstimme». Ihm, de« Allmächtigen,
Lhristu»Jrsa», sei Lob und Preis iu alle Ewigkeit.

Br *»!«», 8. Jan. Mit einer glanzvollen Feier i«
Schirßverdersaal fanden heute die Festlichkeiten zn Ehre«de» Fürstbischof» Dr. Kopp  ihren Abschluß. Der Saal
war bl» auf den letzten Platz gefüllt. Um'/,8 Uhr hielt
der Jubilar »ater den Klängen de» Frstmarsche» seinen
Einzug. Die erste Rede hielt Gras Vallestrem, der im
Namen der Diözrsauea da» Gelübde der Treue gegen dm
Bischof rruevert«. Andere Redner folgten. Dr. Kopp
davktejdaraus allen Rednern, sowie alle« Bürgermeistern der
Städte, deren Ehrenbürger er ist. Mit de« Segen der
Bischöfe und de« Gesang»Hallelujahl' schloß die Feier.

Au-laud.
P *t*r»b«r, , 9. Jan. Heute vormittag»« 9 Uhr

wurde der Mtlitärprokmenr hierselbst, G *»*»«U*»t»«»t
Pawk»w, dnrch einm Mevolveeschuß gelötet. Der
Anschlag wurde auf de« Hofe de» Mtlitärtribuualgebände»
verübt, in welchem fich die Wohnung Pawlow» befindet.
Der Täter war al» Militärkutmdauturbeamter verkleidet
nud schoß dreimal auf dm General, der tütlich getroffen
wurde und alsbald verschied. Der Mörder flüchtete
in die nächste Straße und tötet* bezw. verwundet* dort
noch zwei Gchvtzlevte und leinenR««be«, ehe er sest-
geuommm werden kovste.

Petersburg, 9. Jan. Bo» hier wird der Londoner
.Tribüne" gemeldet: Ei»gehet« *»M *«tt»g d*rG «rde-
»ffkzter* beschloß, denZ«re» t» Lelegr»« « *» m»d
Petit!»»*» z» bestürme», dieD»« « wieder «bz»-
fch«ffe» und di* A»t»kr«ti* wieder herzustellm. Fall»
die» Vorgehen erfolglos bleib«, solle derZ«r defeitigt
und fein Onkel zu» Zaren  auSgerufeu werde».

8»«dv», 9. Jan. Reuter»Bureau wird au» Siuga-
Pore telegraphiert,die Frage einer Hauptbahnliuke von Bangkok
durch die fiamefifch-malayischm Staate« erregte Besorgnis
für die britischen Jutereffm. E» verlaute, daß die jetzt
schwebenden Lerhaudluvgm zu« Bau der Bahn unter best-
scher Kontrolle  führen würden. Mas halte die Wah-
uug der britischen Jutereffm bei de« durchgehenden Haube!
zwischen Sisgkpsre, Penang und Bangkok für äußerst wichtig
und fürchte deren Gefährdung, falls de» Dmtschrn erlaubt
werde, Faß zu fassen, seie» aus fi-raszielle« oder admini¬
strativen Gebiet. Mit bezug auf diese Meldung wird dem
Vnreau au» offiziellen Kreises mitgetetlt, daß die Besorgung
uudrgrSndet sei, da die britische Regierung dm Verhand¬
lungen mit Aufmerksamkeit folge. Dl« Bahn werde vom
Departement der öffentlichen Basten unter der Aufficht de»
Gmeraldirektor» der fiamefM» Eisenbahnen, Herrn Weiler
und seine» Assistenten Herrn Meyer, gebaut werden, die
beide Inspektoren der preußischen» ahne» seien. Der fia-
mestsche Fiuavzagent iu London« ivett Sarusc erklärteeine« Vertreter vo» Reuter» vnreau, k» sei nicht die ge¬
ringste Gefahr vorhanden, daß die»ahn unter deutsche
Kontrolle geraten könne. Der Generaldirektor hege keinerlei
Wunsch die Linie zu germauistrrm, und er habe auch nicht
die Macht dazu.

Teh**«», 9. Ja ». Der Thronfolger Muh am« ebAli Mirza  traf hmte vormittag um 9 Uhr i« Palast
ein «ud wnrde von den Prinzen, de» Großwestr, de«
Ministern und anderen hohen Würdenträger» al » Schah
anerkannt. Da» diplomatische Korp» wird morgen seine
Kondolenz zn« Tode Mnzaffer ed-Diu und am Sonntag
de« «rum Schah seine Glückwünsche zur Throvbesteigmrg
aursprrchm. Die Krönung ist auf dm2. Februar festgesetzt.

KoskxreGröffuuuge ».
Christian Palmtag , Jnhab. d. Firma Christian Palmtag,

Schuhfabrik in Schwenningrn.
Literarische».

DrutfchrS Volk wahr» deine heiligsten Güter! Ein Weckr»̂
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Fahrnis-Verkauf.
- I « Konkarse dr» » «rl Wilhelm H«»r, Leimfabrikantrnh'ertommen««

Mittwoch , de« 1«. d. Mts ., nachm. 1 Uhr
b'F5 „W)h!rtzaa, bei« . Schiff* gegen sofortig« Vars» izaylimg

zum öffentlichen Verkauf:
etwa5 rm. gespaltenes tannenes und bu¬
chenes Brennholz,

etwas Dring,
1 guter Haus- «. Hofhund,
(Schäfer- und Wolfshund),
SV Stück Hennen und1 Hahn, und

etwa6 Ztr. Korn.
(Wettere Gegenständew»rde« später versteigert).
KanfSltebhaöer find Ungeladen.

Nagold, den 10. Januar 1907.
Konkursverwalter:

_ BrzirkSvotar Oelfchlaeg«».
Die Stadt-Gemeinde Ragold

am Dienstag , den 13. Januar
i« Distrikt Rllttrrdrrgle«b>. «endE , Streit.
acker.Schlagwiedru.Ebeuen.htlit.Schlagwiedeubere:

280 R«. Nadelholz-Scheiter und Prügel u«i
800 Büschel NadelreiS. Zasammeukunst «ach« .
LUh»aus der Nagold—Herreubrrger Straße beim

_Uuterjtttivki '-r Wegzeiser.

Gebrannte Kaffee
per Psimd Mk . 1, I SV, 11V , 1.« « , und 1,8«

tteis, «erste. Sago, krbsen,
Linsen. Sottnen

iv vor besten Qualitäten und von5 Pfd. au zu ermäßigten Prester
rmpfl hlt

Kermcrnn Knödel*. .

I .-V. kiagoili.
Samstagabend

9 Uhr
Mo » « 1- r»e ».

s « « « I « « g im Löwen;  zahl¬
reiches Erscheinen erwartet

Der A«»sch«ß.

klMffrckllMllM
E 1 bei Dose« billigst

Aj « » « IrUi »N«
^ G » rÄ « 1L« i»

Ovl8 » rÄ1lLSII
empfih't

ZLvL.
Nagold.

Aelnsten saftigen
SMkllUItt'KSse
MH WM
M »Wk-ßöse

empfehlen zn sehr Eigen Preisen.
» «rx a 8vI »mLLL.

Vtzrlülvr

?kannltuokön
mit fstr. Fällung, empfiehlt täglich
frisch

Nagold. Hol»
-^Nagold.

Eine schöne

Wohnung
mit3 eveut. auch s4 Zimmern hat
loglrich zu vermiete»

Gottlieb Günther
am Sch'oßberg

Als Kräftigungsmittel ersten Ranges gebe« an den Kindern
Puddings aus

vr . « dt tlri i s

1 Stück 10 Pfg. 3 Stück 2b Pfg.

empfiehlt v . HV.

!j Wltzr,Stuttgart, Vogelsangstr.16. Tel. 7074.
/Aff . ^ man nicht die Auskunftei
XDÜP Heirat, Verlobung oder

s-

«'S
s
s.

befragt hat, gehe man keine
Geschäftsverbindung ein. ES

werden den Anfragenden durch gewiffenh. Auskünfte über
Personen betreffs vermögen, Mitgift, Ruf, Charakter, Kreditfähig¬
keit u. s. w., viele Enttäuschungen erspart. AufenthaltSermittlg.
von Personen und böswilligen Schuldnern. Eintreibung von Schuld-
sorderungeu. Ermittlung in Erbschaft», und Prozeßsache«. Rat
»nd Auskunft in allen Familien-, Privat-, Rechts-, Geld-, Kredit-,
Kaufs- und BerkaufSaugelegenheiten. Beobachtungu. Uederwachuug
von Personen. Vertreter im In » und Ausland an allen Orten.
Strengste Verschwiegenheit. Größtes, ältestes und leistungsfähigstes
Bureaui« Süddeutschland. (Sonntags geöffnet 10—1 Uhr.)

Nagold.

VsMsrte»-»>öbersnrl slssolS.
I » fiebenfarbigem lithographischem Druck.

Format: Höhe1.6 w, Breite 1,30m. Maßstab1: 25000.
IAufgezogen auf Leinwand, lackiert, mit Stäben zum Aufhäuge».

IS ZLIt. SV VkA.
Dir Heimatkunde ist die Grundlage zur Vaterlandsliebe , der Schlüssel zum Kartender-

ftändnir und damit zur Erdkunde. Das Erscheinen jedes neuen Hilfsmittels zur Pflege der
Heimatkunde ist deswegen zu begrüßen.

Die kartographische Anstalt von Wilh , L , Rübsamen ln Stuttgart hat eine Wandkarte
dr» Oberamt » Nagold tm Maßftabe i : kbooo herausgegeben und damit tu erster Linie
einem Schulbedürfnis entsprochen. Die Karte ist klar gehalten. Das Bild von Gelände und
Gewässer ist durch Farben gut veranschaulicht, die Ortszeichrn sind in der Form der be¬
treffenden Ortschaften, Markungsgrenjen und Wege korrekt angegeben.

Sie verdient da» Prädikat einer guten brauchbaren Karte : für i». H » «
namentlich auch für Ŵ l ^ tsoFoa/esksLar « bildet sie einen praktischen Wandschmuck.

Zu beziehen durch die
LV L»l8vr'8eds LuebdälA.

Mhlcr-
Vechnmluiig

«I . LS . ck . Alt « .
»ikvirÄG 8 Ilrr

im Schwarzwaldbräuhausi.Wildberg
bei welcher

iisri' iisinrieß8ek«sieliksi'ckt
sein Programm entwickeln wird.

Kvangettsations-Versammlungen
von

Montag bis Freitag f8 . Januar
abends 8 Uhr

in dev WetHodistenkclpelke.
Geleitet von Herrn Prediger L. Pucklitsch

H ^ aus Ludivigsburg.

Irdrrmsnn ist frrundlichst eingrladrn.

Gesuch.
KravkheitShalb» suche ich per so

kort bei hohem Loh» »nd familiärer
Bkhavdluugeu älteres fl tßigeS er.
Mädchen, welchesg«t koche» und der
übrigen Hznshalung vollstäuditz
selbstäudig vorstehm kann. Der
selben wäre«och ein zweites Märchen
beigegrbrn. Suis Zeugnisse er¬
forderlich

Frau Hofrat Gänstle,
Feûrskkpwtz Nc.6Part.

U»tcrjctlr«ge».
e« »0 Ztr.

Dinkelstroh
(F>qelkrusch) sktzt de« Berkens auk.

Johannes Schnaufer.

M - «>i>
Hci-Vnkmf.

Braunwallach,
ISjähtg, vertrauter Eff
päuuer, flüter Läufer,

w4l für meinen Zweck zu gerink,
Tausch gegen kräftigen Eivsväunr
nicht anSgeschloffev, sowie V0 bl
80 Zt ». sehr gut «iugebrachtek

Wiesenhe«
setzt de« verkauf aus

Marti « Renz,
Waldsamendarreu und Forst-
baumschnlen Emmingen.

Nagold.

Lehrlinge und
Lehrmädchen,

welche das Kettenmach«« gründlich er.
lerne « wollen » werden anf Oster« a«.
genommen

Anfangsgehalt für Lehrlinge Mk. 4.50,
für Lehrmädchen Mk. 3.50.

LMslltadrik Spsiävl.
Ebendaselbst finden

HnLfsarbeiterinnen
gutbezahlte « dauernde« Platz.

Sur gell, lleaehlung!
Bei der jetzigen teuren Lebenshaltung muß jeder besorgte

Familienvater darauf bedacht sein, seinen Sohn oder seine Tochter
einen Beruf erlernen zn laffen , der geeignet ist, die spä¬
teren Bedürfnisse des Lebens voll und ganz zu decke « ,
und es außerdem noch ermöglicht Ersparnifse für das Alter
zurückzulege«. Günstige Gelegenheit bietet sich Eltern
hauptsächlich jetzt, nachdem die Lehrzeit in unserem Betrieb
für Lehrlinge und Lehrmädchen von Heuer ab bedeutend ver¬
kürzt wird.

Geschäftsbücher
in den dauerhafteste« Einbände« empfiehlt

tV . stst .
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